
renplatz ın der Pfarrkirche, D1IS S1Ee gestohlen Als ah 1985 1n kleinen Zirkeln 1n Kreıisen der
wurde. Zeichen dafür, dal3 uch schmerzhaf- Unıversität Zurich und der alternativen
te Momente ‚AUUR Partnerschaft gehören. In Wiırtschaft wıeder einmal die Idee elNes il
Neuthard wandert dileses kostbare Stück ternatıven Geldinstitutes diskutiert wurde,
monatlıch VO  } Famıiılie Familie ıne (ze- schlien die Chance für eın solches Vorhaben
legenheit, viele ebete und Stoßseufzer für mınımal. Schon Ööfters nämlich alter-
die Partner loszuschicken. natıve Bankgründungen 1mM Vorstadium g_

scheıitert. Es War jeweils N1ıC deutlich
Wegbegleitung durch dıe peruanische geworden, ob den unklaren eigenenPartnergemeinde Vorgaben, der organısatorıschen un

ternehmerischen Unerfahrenheit der e1IN-Eın Briet des Pastoralteams drückt die An-
teilnahme w1e folgt Aaus Tach daran gelegen hatte, daß die e1t noch

N1ıC. e1t Wa  - DIie gescheiterten Versuche„ Der Herr MmOge uch begleiten. Er Gg
uch ın Ekurem Versuch, Kırche sern, un hatten jedenfalls die überwindende
2ın Eurer großzügıgen Bereıtschaft, mıt den Schwellenhöhe deutlich gemacht.Armen und Bedürftigen teılen. Wıe Wr Eın Lichtblick Walr 1985 diıe atsache, dalß
uNs ın dıieser Osternacht bereıts gewünscht
haben, möchten 2127r mıt uch 2ın der Hoff- andernorts, ın Deutschland, bereits

weıt fortgeschrittene GründungsvorhabenNUNG auf 2Ne hbessere Gesellschaft und 2NnNe
ırche, dıe den Glauben den ott des WD gab (die spatere Okobank ın Frankfurt). Aus
hbens bekräftigt, ıNS eın Ck dem Schoße anthroposophischer Krelse hat-
Vamos camınando machen WIT uUunNns g_ te schon ein1ıge Jahre vorher Bankgrün-
melınsam auft den Weg! dungen gegeben @ GLS 1ın Bochum, BCL

1n ornachn). In den angelsächsischen Ian
dern gab g schon 1ıne gewIl1sse Tradıi-
tıon des „ethical investment‘“. Dıese prakti-

Hans eier 1elı zierten Vorbilder gee1gnet, die utopl-
sche Phantasie uNseTrTes eigenen Projektes

Ist eine Geschäftspolitik mıt ethischen disziıplinieren. In knapp wel Jahren SCNAl-
Rıc  ınıen möglıch? ten sich die wesentlichen Grundzüge elner

möglichen alternativen ank heraus. Als
DIie Alternative Bank sehr folgenreich erw1ıes sıich VOL allem die
Wenm Ökologie, bzologischer Landbau, GE- Einführung der Ethik-Vorgabe ın das alter-

natıve onzept. en den banküblichensunde Wohnungen 21n nlıegen sınd,
der wırd eın eld her e1iner ank TLDEeT- Sicherheiten sollten ethische Krıterien für
trauen, deren prımdrer WecC dıe Förde- dıe Kreditvergabe maßgebend sSe1n. (Ich ST

hier selbstverständlich OIaus, daß dieseFÜUTLG derartıger roJekte ast Daß dies uch
wiırtschaftlıch funktionieren kann, wırd Vorgabe N1C bloßen Marketing-Charakter
e1spie der Alternativen ank ın Luzern hat, sondern ernNst g  MM WIrd w1e

red die traditionelle Sicherheitsprüfung.)aufgezeı1gt.

Das schwelzerische Bankensystem hatte für Doppelte Sıcherheit
die heute lebenden Menschen lange e1t den Aus dieser einzigen Vorgabe ergeben sich
Charakter elıner unerschütterlichen Hestung sowohl fÜür die Geschäftspolitik w1e für die
Im Unterschied vielen anderen Läandern Tätigkeitsfelder überraschende und e1IN-
hat sich Ja ın der Schwelz während der | schneidende Konsequenzen. Geschäftspoli-
bensspanne der heutigen (enerationen tisch 1nd hohe Sicherheit und gute Rendite
kaum etiwas sprunghaft geändert. Höchstens bankübliche Anliegen, die einander ber
langsame Entwicklungen hin größeren tendenziell widersprechen. Als erstklassige
Einheiten un! allmählichem Abbau VO.  S chuldner gelten sichere Unternehmen, die
Dienstleistungen konnte INa  S wahrnehmen. günstıge Zıiınskonditionen erhalten Ande-
Die Paläste der Bankniederlassungen Sind rerseıits mMmussen weniıger abgesicherte Kredi-
ganz bewußt darauft angelegt, den Eindruck te wesentlich teurer bedient werden (z
VO  5 Unerschütterlichkeit uch optisch Kleinkredite bis Werden 1U
betonen. sätzlıch hohen Sicherheiten noch ethische
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tandards verlangt, kann dies besten mıiıt besten den heutigen Förderbereichen a D-
noch gunstıgeren Zinsen durchgesetzt W - lesen. Eıs SINd elınerseılts NeUue Zeıtprobleme
den, gew1ssermaßen aqals Ausgleich für den (OÖkologie, blologische Landwirtschaf{it),
achtel zusätzliıcher Anforderungen und dererseits alte, ber immer ungelöste ewıige
Prüfungen. Problembereiche (z Kultur, Bıldung,

die Rechnung für die ank aufgehen Wohnen), Cie als bevorzugte Tätigkeitsge-
kann, äng VO verschledenen Faktoren ab biete ausgewählt wurden. Alle ausgewählten
Zum einen SINd die Ziınseinnahmen und da- Bereiche haben den gemeınsamen Nenner,
mi1t der Verdienst der ank geringer. Aa der daß S1Ee den Komplexen „Umwelt‘“ der
anderen e1te rechnet INa  m; 1mM besten all „Mıiıtwelt“ (menschliche Gemeinschaf{t)
miıt einem gerıngeren spekulativen Riıs1ıko; gehören. Außerdem haben S1e geme1insam,
11a  S spricht VO.  - „doppelter Sicherheit“ — daß S1e VO  5 der konventionellen Wirtschaft
0 der doppelten Prüfung nach Sicher- her als Belastungsmomente denn als Zen-
heits- und ethischen Krıterien. Eın e11 der Lrum der Bemühungen ewerte werden. (Se-
alternativen Geschäftspolitik besteht Iso ade dadurch ber ergab sich TÜr das alter-
darın, nledrigere Zınseinnahmen mı1t wenl- natıve Bankprojekt 1ıne gute, fast konkur-
ger hohen Rısıken kompensieren. Als nNnNOt- renzlose Ausgangssituation.
wendige Ergänzung bedingt ber diese Ge: Besonders die öU0er Jahre erwlesen sich 1n
schäftspolitik den Verzicht auft ıne heilige dieser Beziehung als eın sehr utes Lehr-
Kuh des Kapıtalısmus: die Erzielung Max1- un! Schaustück. Der überschießende Fl-
mal möglicher Gewinne, uch Gewinnmaxi1i- nanzkapıtalismus WaLr daran, sSe1nN Zr
mlerung genannt. storungspotentlal demonstrieren. eute
Dieser erzıic ergl sich nıcht 11U.  — A UuS der wIird diese eıt 1n Ansplelung aut das Rou-
ben dargelegten Rechnung, sondern uch lette als Casıno-Kapitalismus bezeichnet.
schon aul den inhaltlichen orgaben der Gleichzeitig Litt die Natur nicht mehr DE

Geschäftspolitik mıt ethischen Standards SEL WwW1e noch 1n „Der StumMMe Frühling“ der
Es gilt als unerschütterliche Ideologie des Rachel Carson (das uch miıt diesem 1Le
Kapıtalismus, daß Gewinnmaximierung das erschien 1ın der 500er Jahren). Und die gute
eETrsStie 1el des Geschäftes se1ln soll In Wirk- Kon]unktur trug das Ihre dazu bel, daß SCe[71-
liıchkeit stiımmt dieses „Gesetz“ VOT allem sıibılisierte eute nher eiwas Geld tür
tür unternehmerische Pıonilere 1Ur sehr be- konventionelle rojekte einsetzen mochten.
dingt. Mancher Tüftler-Freak hat den Linan- Von heute aus gesehen, darf INa  - feststellen,zıiellen Aufistieg sel1nes Unternehmens ‚her daß diese echnung aufgegangen ist In gutals angenehme Nebenerscheinung denn als wel Jahren Geschäftstätigkeit hat die 1990
erstes 1el selner Anstrengungen erlebt. AT eröffnete Alternative ank ABS 1ıne Hn
1ne ahnlıche Art der Motivatıon mMUu. sıich
ıne alternative ank tutzen S1e wird ihren

wicklung erlebt, die INa  - qals Ergebnis elıner
Erfolgsstrategie bezeichnen darf Mıt gutKriolg viel her der Nachfrage nach ihren 100 Mıo0o Bılanzsumme i1st die Wal

inhaltlichen Zielsetzungen als ihren S1i1- noch 1ıne Kleinbank S1e hat ber einen d UuS-
pergewınnen INessen TrTen Leistungsaus- baufähigen ar TÜr Kredite nach eth1-
wWwels wird S1e Iso 1n erster Lıiınıe mi1t ihren schen Krıterlen gefunden. S1e hat dabei ihre
innovativen Krediten erbringen. Tätıgkeitsbereiche nicht wıillkürlich nach

Rentabilitätskriterien festgelegt, sondernAbenteuer Alternative die wichtigsten un! anerkannten Ze1ltpro-
Diese Art der Motivierung macht außerdem eme berücksichtigt. Daß nicht al  es
jenen Abenteuergeist möglıch, der TÜr alter- geht“, ze1g der ebenfalls ausgewählte, ber
natıve Unternehmungen ebenso notwendig bis heute unbeliebte Förderbereich „Selbst-
ist W1e für die Gründung konventioneller verwaltung‘. Die alternative Wiırtschafit hat
Unternehmen. Im elınes Geldinstitutes offensichtlich noch N1ıC verstanden, 1ne
gılt dann, jene Tätigkeitsfelder un! jene ethisch vorzügliche, ber statıstısch gesehen
kreditwürdigen Unternehmungen autfzu- unbedeutende Arbeitsform populär
spuren, die Zukunit en Welches hen
ın den ugen der damaligen Arbeitsgruppe Im Rückblick erstaunt schon, mi1ıt W1e
die „Zukun{ftsbranchen‘“? Das 1äßt siıch nıg Vorgaben un 1n W1e€e kurzer e1ıt der
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Aufbau elıner alternativen Bank mıiıt Mıo ist das Symbol der nospe ın der Biıoland-
Franken Kıgenkapital möglich Wa  R Diıieses wirtschaft. Eis wird als Gütesiegel Betrle-
kKıgenkapıtal konnte Ja nicht mi1ıt dem Ver- be vergeben, die bestimmten Krıterlien genu-
sprechen uter Rendite gesammelt werden. gen Kur Kontrolle un! Entwicklung dieser
Dıe dennoch vorhandene Investitionsbereit- Krıterlien Sind die Fachverbände des Be-
schaft deutete schon . daß für das alterna- reichs zuständiıg.
tıve Bankıng e1iın Markt vorhanden eın WÜTr= DIie Rentabilıtat ist heute für vıele Banken
de Um eın langfristiges Wachstum und Z Hauptproblem geworden. Besonders
Überleben sıchern, WwIrd ber schon bald kleine Banken hatten ın den etzten Jahren

w1e be1l allen Banken diıe Glaubwürdig- m1t Rentabilitätsproblemen kämpfen. Be1l
keit der ABS das Maß aller ınge Se1N. Auch einı1gen allerdings spekulative Anla-
hier hat das alternatıve Bankprojekt beim genN, das Mıitspielen 1mM Casıno-Kapitalismus
tart mit elıner Innovatıon Erfolg gehabt. die Ursache In dieser Hinsicht hat dile ABS
Nach dem „ Vertrauen iıst gut, Kon- weniıg befürchten. Die Infrastruktur-
trolle ıst besser“ wurde dıie Iransparenz der kosten w1e ıne teure ED  e treffen ber
getätıgten Kredite miıt der Öffentlichkeit als uch die ABS Ww1e alle Banken. uch dıe
ontrollinstanz gewählt. Das heißt, alle Wachstumskosten D1Ss eiınem langfristig
getätıgten Kredite werden öffentlich g_ ex1istenzsichernden Kreditvolumen S1INd
mac unterstehen Iso elner sozlalen Kon- och Zum e1ısple. mMu. 1ıne VO.  Z der Höhe
trolle Zum eıinen werden die Miıtarbeite- der Bilanzsumme abhängige Rückstellung
rınnen un Mitarbeiter der ank VO  5 über- für allfällige Kreditverluste gebildet WOeI-
triebenen Glaubwürdigkeitsansprüchen den Zusätzliche osten entstehen durch die
entlastet (Sie sollen nicht Heılıge sSeiın mMUS- ethiıschen Kreditab-ABS-spezifischen
sen) Zum anderen kann sich die Kredit- klärungen, die eıinen Besuch bei den
gewährung durch die einem Mar- gehenden Kreditnehmer(inne)n beinhalten.
kenzeichen entwıckeln, ININ! mıiıt der uch aut der (Gewıinnseıite hat die ernatl-
Entwicklung VO  5 Standards Tür die rediıt- ank N1ıC cAile Möglichkeit, sıch die Inl
beurtelilung. kratıvsten Geschäfte herauszusuchen, da

dort 1 allgemeinen die ethischen Anforde-
Ethische tandards rungen nicht gegeben SINnd der die Iranspa-

enz wuünschen übriıg 1äßt Zum BeispielDie Entwicklung ethischer Standards 1ın der
Kredıtbeurtei:lung wird die ABS als Dauer- wIird die wenıg Gelegenheit haben, die
ema begleiten. Vor allem 1M Bereich der Verwaltung großer Vermögen 1n Betracht

ziehen, da diese 1M allgemeınen auf größt-Ökologie, fast alles mi1t em INTMMEeN-

hängt, ist der Differenzierungsgrad noch mögliche Rendite angelegt Sind. Im ZU.  — e1t
sehr gering Deshalb g1ıbt ZU Beispiel hochrentablen Handel mi1t Derivaten MaC

die nıcht mıt, weil den elementarenuch noch kaum 1nNne vernünftige ÖOkobi-
lanz, obschon dıe ormel, abstrakt betrach- ABS-Grundsätzen der Transparenz un! des
tet, TeC einfach und einleuchtend cheıint Verzichtes aut Gewınnmaximilerung wıder-

spricht. Diese Kınschränkungen bewirken,wirtschaften, daß 1 Ergebnis der Eın-
gri1ff 1n die aDr mınımilert WwIrd. Das Mını- daß die ABS vorläufig auf 1ne größere Mar-
INU ist heute ben noch sehr och ben und ge (Differenz zwıschen dem Sparzıns un!
soll sukzessive nach unten gE.  mMMenN WeTr- dem Kreditzins) angewlesen 1st als Banken,
den SO MU.: die Orme miıt dem Nebensatz die die Geschäfte ausschließlich nach dem

Gesichtspunkt der größtmöglichen Rentabıi-„nach dem anı der Diskussion“ erganzt 1La auswählen.werden. Das hat ber nebenbel den Vorteil,
daß INa  . der Gefahr nıcht nahe kommt, Transparenzdie Schen Krıterien qals fixes Rezeptbuch
mißverstehen wollen. Das Diktum5 Be1 der verzichten bekanntlich uch die
ıst eın Diskurs, nicht 1Ne Rezeptsammlung‘“ nlegerınnen und Anleger auf maxımale
und schon gar nicht 1ıne Religion) WwIrd ewinNnNe indem S1e wenıger als die mMax1l-
uch be1l besser etablierten Standards selne mal möglichen Zaınsen erhalten. Teilweise
Gültigkeit behalten. Eın eısple. für den wıird ga noch zusätzlicher Zinsverzicht
momentan erreichten Stand der Dıskussion geleıistet. hne diesen Beıtrag VO.  b der Kund-
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schait könnte die ABS ıhre Förderkredite Lothar Klapprott
weniıger zınsgünstig geben, da ihr gen des Bischofferode 1993Verzichtes auf Gewinnmaximierung und den
ethischen Krıterien die besonders einträglı- Arbeıtskampf un Kırche
hen Geschälte verschlossen bleiben. Selbst der Hungerstreik un zahlreiche olı-
Andererseits kann dıie auft gewı1ssen (‚e- dariıtätsaktionen reichten NC AUS, der
bıeten uch osten SPDaren. Urc ihre Inno- Belegschaft e1ines Kalıwerkes dıe Arbeıits-
vatıonen hat S1€e 1n ıhrem Arbeıitsgebiet, der nlätze uch TEJLET: für eınıge weıtere Jahre
anzen Schweiz, rasch einen relativ hohen sıchern. Was za ast anscheinend 1Ur dıe
Bekanntheitsgrad erlangt. Das War mı1T E1- redMacht des apıtals.
Nemm vergleichsweise besche1idenen Werbe-
aufwand möglıich. Auch die Kreditwerbung nde des Jahres 19992 wurde der Belegschaft(Akquisition) konnte auf kleinem Heuer g_ des Kaliwerkes „IT’homas Münzer“ 1n B1-
halten werden: In einschlägigen Kreisen, schofferode mıtgeteilt, daß das Werk ZU.

der Biıolandwirtschaft, hat siıch die Slr Dezember 1993 geschlossen WITd.
Mögliıchkei VO  5 Förderkrediten 1ın kurzer Diese Nachricht kam für die Belegschafteıt herumgesprochen. Hiıerbel splelt eın deshalb überraschend und w1e e1ın Pau-
Standortvorteil m1ıt Die kleine Schweiz mıt kenschlag, we1l 1mM Vorfeld VO  } en Seiten,ihren übersichtlichenverhältnismäßig Politik un: Leıitung des Unternehmens, mıt
Strukturen kommt der Transparenzforde- Deutlichkeit behauptet wurde, das Werk B1]ı-
rung der entigegen. schofferode werde nicht geschlossen, Qiits
CGanz 1mM Gegensatz dazu hat sich 1n den grun: des relatıv guten Salzgehaltes des g_..
etzten Jahren das Bankgewerbe allgemein förderten Kalı Investiıtionen, cdıje Z  — eıit
entwıckelt DIie zunehmende Anonymıisle- der en 1M Betrieb angelaufenn) ha-
rung hat uch hler inzug gehalten. S1e geht ben diesen Eındruck noch verstärkt
einher mıt zunehmender Globalisierung des Dıie mpörung unfier der Belegschaft War
Handels und Verkehrs. Eis zeıgt ıch 1ıne el- UINSO verständlicher. Der Betriebsrat L1Ca-
gentliche Schere zwıschen den nsprüchen gıerte sofort und berlef ıne Protestdemon-
eliner und den Realıtäten nach dem stratıon e1N; S1Ee fand eılıgen Abend
Zerfall der Blöcke, das Endstadiıum der 1999 VOT dem Betriebsgelände STa ınge-
Globalisierung nahe scheint. Das US10NS- en alle Institutionen, W1e€e Z7ilstTan-
karussell hat ıch 1n den etzten Jahren dige Landräte, Partelen un Gewerkschafi-
ebenfalls besonders schnell gedreht ıe da- ten, Kommunen un! ere1ıne. uch die KI1Ir-
mıiıt verbundene Anonymıislerung des eld- hen wurden VO. Betriebsrat angesprochen,
kreislaufs läuft den Interessen der siıch beteiligen un bel dieser Veranstal-
direkt zuwı1ider. Die ABS hat vielmehr den tung das Wort ergreifen.
Anspruch, dem Geldkreislauf wıeder selınen DIie anwesenden Verantwortlichen haben 1n
.  m  n Charakter nehmen. er Deutlichkei ihre Solıdarıtä Z AUs-
Größenwahn elınes Ziwerges? TUC gebracht. Fuür die ırche sprach ich
Ja, Wenn die Alternative ank sich als e1INzZ1- selbst als zuständiger Pfarrer VO  - Bıschof-

Vollstreckerin eıner Generationenauigabe ferode und Dechant des ekanates Biıschof-
sehen wurde. Neın, da der die Begrenzt- ferode. Dıiıeses öffentliche Wort der Ortskir-
heit ihrer Möglichkeiten durch das Alltags- che diesem brandaktuellen Problem waäare
geschäft jederzeit bewußt bleibt Aber uch für die DDR-Zeıt e1ınNn undenkbarer Vorgang
für S1e gıilt das Diktum „Denke global, hand- geWweseN; wurde VO  . der Belegschaft des
le lokal‘“ Fur die Alternatiıive ank heißt das, Kalıiwerkes UINSO dankbarer aufgenommen.
sıch als Rädchen 1n einem imagınären Räder- In me1lner Ansprache brachte ich die Solida-
werk des künftigen Geldsystems sehen, TITta der Kirche miıt den Kalikumpeln ZA0H
STa 1ın Jjenem der jetzıgen Marktwirtschaff“ Ausdruck un!: w1es auf die Notwendigkeit
Schon Jetz nützlich und für die Weıterent- hın, 1n den Neuen Bundesländern Nn1ıC IU

wicklung wichtig S1INd die Kontakte äahnlı- Autohäuser un! Supermärkte bauen,
hen Institutionen 1n anderen Ländern Seit sondern den Menschen uch cdie Möglichkeit
einigen Jahren gibt uch schon eın lassen der scha{ffen, das eld selbst
ropälsches Netzwerk alternativer Banken verdienen.
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Der Biıschof VO.  - ErfTurt, Dr Joachim anke, heit einsetzen mussen, ihren Problemen
sandte dieser Kundgebung eın Telefax den etzten Ausdruck verleihen. Trst
und brachte se1Ne Solidarität m1t den Be- diesem eltpu wurden Landesregierung
triebsangehörigen Au usdruck; appel- und Bundesregilerung auf die Bergleute VOoO  S
Lierte die Landesregierung, euhand und Bischofferode ernsthaft auimerksam.
Betriebsleitung Kali, den generellen Abbau Diıiese e1ıt des Hungerstreiks War uch für
VO  } Arbeitsplätzen ın den Kalıregionen Bı1ı- dıe Kirchen 1ne besondere Herausforde-
schofferode und Merkers (Rhön) abzuwen-
den

rung An den onntagen während der e1t
des Hungerstreiks wurden 1n der ehemaligen

ıe Kirchen geIfordert und grundsätz- Kantiıne auft dem Werksgelände öOkumeni-
Llich eingebunden 1n das elementare Be- sche Gottesdienste gehalten. Es bot ich 1n
mühen der Bergleute Erhaltung ihrer dieser eıt 1ne gute Gelegenheit, mı1ıt den
Arbeıtsplätze. Betroiffenen, gleich weilichen Glaubens, 1Ns
er Betriebsrat und damıt die gesamte Be- espräc. kommen. Die Vertreter der be1l-
legschaft bemühten sich, alle 1Ur denkbaren den Kirchen haben diese Offenheit und Be-
Wege gehen, alles versuchen, die auSsSs- reitschaft Gesprächen dazu genutzt, den
gesprochene Schließung des Kalischachtes Menschen Begle1itung anzubieten. unger-

verhindern der weni1gstens 1ne zeıtliıche streikende haben viel eıt und Sind fÜür Be-
Streckung VO  5 ein1gen Jahren erreichen, gleitung ehr dankbar. Oftmals dauerten
die dazu genutzt werden sollte, Neue Indu- Gespräche bis Mıtternacht
strıen 1n dieser industrieschwachen Regıon Eiınzelne der großen estie des Jahres 1993
autfzubuen Gelegenheiten außerordentlichen
Viele Gespräche wurden bel der Treuhand ökumenischen Gottesdiensten.
und der Landesreglierung geführt An e1nNl- Am Karfreitag wurde 1NnNe Kreuzwegan-

dacht mi1ıt der Abendmahlstfeier verbunden.gen dieser Gespräche Vertreter der
Kırchen beteilligt. Kirchen un! Vertreter der Am Nachmittag des Karsamstag wurde 1Ne
Kommunen versuchten immer wleder, g_ kleine Auferstehungsfeier 1M Schacht selbst,
melınsam miıt den Bergleuten die Problema- 600 eier unter der Erde, gefeiert. ottes-
tiık der Arbeitslosigkeit elıner anzen KReglıon dienste bedeuteten für die Betroffenen ıne
eutilic machen. tiefe Ermutigung un Bestärkung 1n ihren
Dıie kompromißlose und unnachgiebige Hal- Anliegen.
tung der Treuhand führte schon ehr früh Am Ooraben! des Fronleichnamstages fand
ZUL Betrıiebsbesetzung durch die Bergleute. eın ökumenischer Gottesdienst aut dem
Es sollte durch die Betriebsbesetzung das Werksgelände STa Anwesend der
Interesse der Arbeiter iıhrem Betrieb und evangelische Probst AUS Erfurt, der katholi1-

die Uhr 1n Her Öffentlichkeit geze1gt sche Probst Aaus Heıilıgenstadt und verschle-
werden. dene Pfarrer aus den Pfarrgemeinden des
Eıne gewaltige der Solidarıtät SeizZie Kınzugsgebietes des Schachtes. Eın großes
e1n, die aus en Teıilen der Bundes- Tot wurde gebrochen un! unter den Anwe-
länder kam 1ele Arbeitslose sahen 1n die- senden geteıilt. Das Zeichen des Teilens soll-
SC Aufbegehren der Bischofferoder ihre e1- te eın 1Nnwels se1n, daß die Chance 1ın all
PFeHE S1ıtuation, die ohne spürbare Reaktion den Problemen der polıtıschen Wende, der
hingenommen wurde. wirtschaftlichen Herausforderungen un!
Da die Betriebsbesetzung durch die umpel des mıtmenschlichen Aufeinanderzugehens
den erhotfiten Erfolg N1ıC erwarten ließ, 1 Teilen legt. Nıemand dari ausgegrenz
ühlten ıch die Bergleute gedrängt, noch werden; ist eın der Stunde, alle
deutlicher auf siıch aufmerksam machen, teilhaben lassen den Möglichkeiten
und S1e Lraten für den Erhalt ihrer Arbeits- und der aktıven Gestaltung der (3@=-
plätze ın den Hungerstreik. sellschaft.
Mıt dem Hungerstreik bekam der Arbeits- Die polıtıschen Kräfte ın elıner großen Yln
kampf{f 1ne ganz 1E ualıtät. Eis i1st wohl werden mi1t vıel Phantasie nach egen
eın Ausdruck TÜr die gegenwaärtıge esell- suchen mussen, den Menschen Möglichkei-
schaft, daß Menschen Z Alleräußersten ten blıeten, Arbeitsleben teilzuneh-
gedrängt werden und ihre eıgene (Gesund- men Nıemand darf selinen Willen VO.  s
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der Arbeit ausgeschlossen Se1n. IDie Proble- sich durch Spenden Arbeitskampf be-
der Arbeitslosen SiINnd ernst, daß politi- teiligen.

sche Parteıen ich nicht mehr eisten kön- Pfarrgemeinden un Jugendgruppen_
NeN, 1n unsınnıgem Gezänk sich profilie- stalteten Stationsgottesdienste und (35@-
LE EısS braucht verantwortliche Politiker, sprächsrunden mıiıt Bergleuten und Kırchen-
die nach egen und Strukturen suchen, dıie vertretern 1mM Werk Die iırchengemeinde
Arbeit und den ohn verteilen, die Ar- Bischofferode hat ihre besondere Verbun-
beıtszeıt gestalten, daß jedem ıne denheit m1t den Hungerstreikenden darın
Chance gegeben wird Eın Prozeß des Wel= ZU Ausdruck gebracht, daß über einen län-
lens 1st schmerzhaft, daß nicht VO  5 al- n Zei1traum Abendandachten gehalten
len eingesehen un angenomMm WITd. o11- wurden, für die Bergleute beten un:
tiker haben dıe Pflicht un: Schuldigkeıit, den Hungerstreik als außerstes ıttel des
mi1t gangbaren egen Problemen begeg- Arbeitskamp({ies begleiten.
191308 In solchen Prozessen dürfen natürlich Keın Weg wurde unversucht gelassen, keine
die Preise und osten nicht 1NSs Uterlose da- Aktion wurde ausgelassen, die Verant-
vongaloppıieren. Teijlen ist nicht [11ULX eın Pro- wortlichen bewegen, die beabsichtigte

für die einen, Ssondern für alle In der Betriebsschließung nochmals überdenken
Auseinandersetzung des es 1993 WarLrL gut und korrigleren.

erleben, daß Menschen 1n der außersten Schließlich wurde uch 1ne Wallfahrt nach
Herausforderung die Notwendigkeıt des Rom angeregt, 1n diesem nliegen be-
Teilens erkennen und 1ıne echte Bereitschafit ten un! die Sorgen der Bergleute dem Heı1l1i-
dazu miıtbrıngen. gen ater vorzutragen. Die Vorbereitungen
Mıt dem Hungerstreik wurde uch das I wurden getroiffen, bel eiıner Generalau-
teresse der Fernsehanstalten aut Bischo{i- dienz dem Heiligen ater als Tuppe aus B1]1-
ferode gerichtet. Tägliche Berichte 1ın den schofferode begegnen. In der Generalau-
edien haben Bischofferode weıthın De- dienz August 1993 wurde die Truppe
kannt gemacht und amı auft den Arbeıts- AaUus Bischofferode VO. Heiligen ater be-
platzabbau 1n den Neuen Bundesländern „Schließlich gilt meın Gruß den Pıl-
hingewlesen. gern AauUus Bischofferode, miıt denen mich der
Keine Schließung irgendeines Industrie- aufrichtige Wunsch verbindet, daß die der-
zweıges 1mM Zuge der sogenannten „Abwick- zeıtigen sozlalen Probleme 1n ihrer Regıon 1ın
lung“ 1ın den Neuen Bundesländern ist sol1idarıschem Verantwortungsbewußtsein
aufsehenerregend über die Bühne gelöst werden mOögen und die Zukunfit der
W1e Bischofferode. Menschen sich aut elıner verläßlichen wirt-

schaftlichen Grundlage hoffnungsvoll eNt-Reporter un!: Journalisten uchten nach den
Gründen: Warum TST dieser Zeeıt, und wickeln kann.“ Bel der persönlichen egeg-
Agerade 1ın Bischofferode 1ıne 111aS$S- Nung m1T dem eılıgen ater 1ın der 10—-

enzhalle wurde diesem e1nNn Schreiben desS1ve Bereitschaft, für den Erhalt der Anr-
beitsplätze kämpfen? Betriebsrates des Kalıwerkes Bischoifferode
Oftmals wurde die Kirche angefragt 1n der übergeben. I Diese Wallfahrt nach Rom und
Vermutung, diıe Bereitschafit ZU. 1der- die egegnung miıt dem aps nıcht
stand könnte ın Zusammenhang stehen m1 11UL für cdie Beteiligten, sondern für die
den Menschen des katholischen Eichsfeldes, IBelegschaft, diıe 1n den Medien m1t-
mi1t der Vergangenheıt, miıt dem Glauben verfolgen konnte, eın tiefes Erlebnis‚ Kr-
KRıichtig 1St, daß die Menschen des Eichstfel- munterung und uspruch.
des Zeıten der SED-Diktatur Wiıderstand Nach einem Protestmarsch VO  S Bischo{ffero-
geleistet aben, ihrem Glauben Lreu de nach Berlin wurde der Hungerstreik AaUS-

bleiben. Wohl en viele Ursachen — gesetzt
InNnen diesem Widerstand geführt. DIie Schließung des Kalıwerkes 31 DEe-
Die Soliıdarıta un! das Interesse der VCI - zember 1993 wurde TOLZ er TOTLESTE unı
schledensten ruppen und Gemeinschaften emühungen vollzogen.

Den Arbeitern wurden Arbeitsplätze VL -groß Aktıonstage wurden veranstal-
tet, denen Tausende kamen, sich sprochen, d1ie 1n der Regıon entstehen soll-
informieren, Solidarıtät bekunden und ten. BI1s ZU. heutigen Tag 1st davon kaum
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etiwas spuren. Die Bergleute gründeten abgedruckt Sind, eröifinete die Sektion
einen „ Verein Kalı Bischofferode“ die Deitingen den Begegnungstag 1mM Rahmen
TIradition des alıwerkes mıt selnem bewe- der Projektwoche Arbeıt ıst das halbe Leben
genden Arbeitskampf 1993 dem Gedächtnis VO. bıs Januar 1994 ın Subingen un:!

erhalten un! für die Einlösung der Deıitingen. Dıes War denn uch elınes der
schaffenden Arbeitsplätze für die umpel Ziele der Woche Außenstehenden zeiıgen,
miıt Nachdruck einzutreten. Was ın den „Köpfen“ VO  5 Erwerbslosen VOTLT-
Die Kirchen, die 1n der eıt des Arbeits- geht, mı1t welchen Widerständen und Vorur-
kampfes gefordert d.  a  y haben siıch miıt teilen S1e kämpfen haben SO berichteten
den Menschen verbunden, ihre Nöte mıiıt wel arbeitslose Frauen der Selbsthilfegrup-
durchgetragen und wollten ZU. Zeichen einem Nachmittag, W1€e ın
der Solidarität, der Hoffnung und der Mıt- ihnen aussıeht. Eıne der beiden erzählte

B: Ww1e iıhr Selbstvertrauen Stück fürmenschlichkeit werden. Mıt der Schließung
des Werkes kann die Aufgabe für die Kirche ucC 1n die Brüche gıng und W1e selbst Ln
nıcht beendet sSe1In. Neue Wege mussen g_ te AQaus dem engsten Bekanntenkreis iıhr den
SUC werden, Jjenen nahe se1ln, die VO  - Rücken zukehrten Wer heute arbeitslos 1st,
der Arbeitslosigkeit betroifen S1Nd. Es gilt 1st selbst schuld Dıies SEe1 immer noch die
der tiefen es1gnation, Verunsicherung, Meıiınung vieler eute Die Schilderungen 1ö-

sten be1l den Teilnehmenden einerseits Be-Hilflosigkeit, Hoffnungslosigkeit und Sinn-
entleerung begegnen. Die Kirche ist dazu troffenheit Aaus Gleichzeitig WI1Tr sehr
besonders gefordert, einen Raum Tür jene beeindruckt VO: Wiıllen der Frauen, nıcht
scha{ffen, S1Ee sich 1ın der Gemeinschafit CI — aufzugeben und für eiın anderes erständnis
leben, Z  — e1igenen Inıtiatıive geführt werden VO Trbeıit kämpfen.
und bereit SINd, ıch polıtisch engagıeren. Dieses Anlıegen ZOß sich uch w1e eın roter
SO hoffen WITF, daß der Kirche dies für die Faden durch die ganztägıge Zukunftswerk-
Menschen 1ın dieser egıon eın Stück gelıin- STa für Arbeitslose, der ich erfreuli-
gen moOge. cherweise belitslose einfanden. Hıer 1NSs

en gerufene Aktionen w1e die symboli-
sche Verbrennung elnes Kıesenstempels, die
die Selbsthilfegruppe ugus
urchführen wiıll (l Maı WarLr kurzf{Iristig),
sollen N1ıC 1Ur aut den entwürdigendenAndrea Franz Kogger Gang Z wöchentlichen Stempeln auf-

Arbeıt und Menschenwürde merksam machen, sondern uch ZU Ge-
spräch zwıschen Arbeitslosen und Arbeits-Rückblick auft einNne Projektwoche ın e1l-

Ner andpfarrei 1mM Kanton Solothurn besitzenden anhregen.
Daß diıes nicht einfach ist, zeıgte der egeg-IDıe Lüt dıe WUÜUSsSsSe doch nıd WasSs uUsSNe nungsta Januar: vielen VT Qls

Chöpf vorgeıt lem auswärtigen Arbeitslosen 11ULI
52 loufe uUsS verb. un kehre uUs de ugge wenige Nıcht-Erwerbslose, die das Pro-
ZU!  D (Refrain). grammangebot run! die Bedeutung der

Schloftablette nutze 32 Mır Gar nul, 1G ha Arbeit 1ın uUuNnserer Gesellschaft wahrnahmen.
keı Chraft und ker unger men DIie Anwesenden erlebten dann allerdings
Bewerbige schrıb X0 Lag und ac doch eıinen spannenden Tag mıtelinander. Im (7@-
ısch sınnlos spräch gıng VOL allem einıge Thesen
S22 wer m2 eıfach nıd. ZU ema Arbeit und Menschenwürde, die

Jetz 211 cho haubs Johr arbeitslos, LG KRogger AA Diskussion stellte.
gseh ker Zukunft und ke1 Hoffnıg men Umrahmt wurde die Projektwoche VO.  b den
Am Anfang hanı (@MUes nonNı schwär GQTLO, Wochenendgottesdiensten dies 1ın der
doch Jetz ısch GQNLUÜE, Überzeugung, daß gerade WI1Tr Chrısten un!:
X0 ha keınz Närve men Christinnen miıtverantwortlich SiNnd, damıt

die Arbeit bel uUunNs wleder einen menschl:ı-
Mıt diesem selbstgeschriebenen Lied, VO cheren Stellenwert bekommt. Erinnert SEe1
dem hier 1Ur der Refrain und wel Strophen hier TE das Gleichnis VO.  5 den Arbeitern
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